Seit dem 1.4.2017 ist durch den Spitzenverband der Krankenkassen (GKV) die Produktgruppe neu geregelt und definiert. 

Sie finden die 66 Seitige Dokumentation und Festschreibung auch im Internet, bzw auch auf unserer Homepage www.nette-schuhe.de
Alle Erläuterungstexte und Indikationen wurden dem Originaltext entnommen. 

Die Vorschläge für die Verordnungstexte beruhen auf den weiteren Anweisungen aus der Produktgruppe.

Wir dürfen zu Lasten der Krankenkassen ausschließlich die verordneten Produkte liefern.

Wichtig ist: es wird indikationsbezogen und nach dem korrigierenden Zweck unterschieden.

Deshalb hier eine kurze Handreichung für die Verordnung der Einlagen.

Nicht korrigierende Einlagen:
Stützende Einlagen
Einlagenversorgung v.a. im späten Jugendalter und Erwachsenenalter, wenn eine stützende, beschwerdelindernde, gewaltlos erreichbare Stellungsverbesserung des Fußes, jedoch keine Korrektur möglich und angestrebt wird. 
Indikationsbeispiel: Spreizfuß
VO Text: Stützende Einlagen 08.03.01.0  mit langsohliger Weichbettung und mit 
     Supinationskeil ( bei Bedarf mit Fersenspornaussparung oder 


     Rigidusfeder)
Bettungseinlage
Einlagenversorgung v.a. im Erwachsenen  und Rentenalter, wenn eine Bettung mit gleichmäßiger und breitflächiger Lastumverteilung ohne Korrektur des Fußes angestrebt wird.
Indikationsbeispiel: Knick-Senk-Spreizfuß, kontrakt



Halluxrigidus mit Spreizfußbeschwerden




Ballen-Hohlfuß




rheumatischer Spreizfuß
VO Text: Bettungseinlage 08.03.02.0 weichgepolstert mit Supinationskeil


     (bei Bedarf mit Fersenspornaussparung oder Rigidusfeder)
Alle Einlagen, mit denen Sie eine Korrektur erreichen können, finden Sie auf der Rückseite
Korrigierende Einlagenversorgung
Schaleneinlage:
Korrigierend wirkende Einlagenversorgung bei Kleinkindern ab dem Laufalter, Kindern und Jugendlichen bis Wachstumsende, sowie schalenartige Bettung bei Erwachsenen. 

Indikationsbeispiel: Ausgeprägte Form des kindlichen Knick–Plattfußes




   Klumpfuß nach knöcherner Korrekturoperation




   kontrakter Knick-Plattfuß beim Erwachsenen




   Halluxrigidus mit Spreizfußbeschwerden
Kontraindikation: schlaffer kindlicher Knick-Plattfuß, im Zehenstand kompensiert 



(hier erforderlich: Winkeleinlage s.u.)

VO Text: Schaleneinlage 08.03.03.0 weichgepolstert mit Supinationskeil 


     ( bei Bedarf mit Fersenspornaussparung oder Rigidusfeder)
Einlage mit Winkel:
Korrigierend wirkende Einlagenversorgung bei Kleinkindern ab dem Laufalter sowie Kindern und Jugendlichen bis Wachstumsende
Indikationsbeispiel: kongenitaler Plattfuß bei Kindern




   Valgus- oder Varusfehlstellung des kindlichen Rückfußes

VO Text: Winkeleinlage 08.03.04.1 weichgepolstert mit Supinationskeil, 

